
 

Dringlicher Berichtsantrag  

der Abg. Lotz, Löber, Müller (Schwalmstadt), Schmitt, Siebel,  

Strube, Warnecke (SPD) und Fraktion 

betreffend Afrikanische Schweinepest 
 
 
 
Die Sprecherin des Friedrich-Loeffler-Instituts (FLI), Elke Reinking, erklärte, dass mit einer 
Ausbreitung der Afrikanischen Schweinpest (ASP) auf Deutschland zu rechnen sei. Zwar ist für 
Menschen die Krankheit ungefährlich, jedoch hat sie verheerende Folgen für Schweinehalter 
und vor allem für die infizierten Tiere, denn nach der Einschleppung der ASP ist die Tötung der 
betroffenen Tiere bislang unabdingbar. 
 
Die Landesregierung wird ersucht, im Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz (ULA) über folgenden Gegenstand zu berichten: 
 
1. Wie beurteilt die Hessische Landesregierung die Einschätzung des Friedrich-Loeffler-

Instituts (FLI) und die Wahrscheinlichkeit eines ASP-Ausbruchs in Hessen? 
 
2. Welche Vorkehrungen hat die Hessische Landesregierung zum Schutz vor ASP getroffen? 
 
3. Welche Maßnahmen empfehlen das FLI und der Hessische Bauernverband und beabsich-

tigt die Landesregierung, diesen, wie beispielsweise der Empfehlung, die Wildschwein-
bestände drastisch zu reduzieren, zu folgen?  

 Wenn ja, in welchem Umfang? 
 
4. Welche Maßnahmen plant die Landesregierung darüber hinaus, insbesondere auch für 

ökologisch wirtschaftende Betriebe? 
 
5. Ist eine intensivere Bejagung des Schwarzwildes geplant?  
 
6. Sind Ausgleichsmaßnahmen für die Schweinehalter und Jagdpächter geplant?  
 Falls ja, welche? 
 
7. Ist ein Einfuhrverbot für Schwarzwildfleisch aus Ländern beabsichtigt, in denen bereits 

die ASP grassiert? 
 
8. Sind aufgrund der ASP kostenlose Veterinäruntersuchungen für erlegtes Schwarzwild 

vorgesehen? 
 
9. Wie informiert die Landesregierung Bürgerinnen und Bürger, aber auch Transportunter-

nehmen, Verarbeitungsunternehmen und landwirtschaftliche Betriebe über die Gefahren 
und Verbreitungswege von ASP? 

 
10. Welche gemeinsamen Maßnahmen und Abstimmungen gibt es auf Landes-, Bundes- und 

EU-Ebene? 
 
 
Wiesbaden, 30. Januar 2018 
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